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CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERLAND
6 Mai. In Signau findet die Schlussfeier der

Gewerbeschule statt. Im Berichtsjahr unter-
richteten 27 Lehrkräfte 257 Schüler aus 15
Gemeinden; die Käserklasse war von 48
Käsern aus 23 Gemeinden besucht.

7. In Laupen wird der 14. Mittelländische
Musiktag mit 16 Musikgesellschaften durch-
geführt.

8. Für den Planwett bewerb zur Erlangung vo.n
Entwürfen für ein Kirchgemeindehaus in
Langenthal langen 10 Projekte ein. Der
I. Preis wird Architekt Ernst Bechstein in
Burgdorf zugesprochen.

— In Meiringen wird ein Jodlerklub gegründet.
Der Kanton Bern zählt auf Ende April
310 gänzlich Arbeitslose gegen 435 im
gleichen Monat des Vorjahres.

9. Die Häfeliaktion des Roten Kreuzes ergibt,
in Burgdorf Fr. 1400.

10. Der Grosse Gemeinderat von Langenthal
beschliesst die Suhventionierung von Bau-
Projekten für 42 Einfamilienhäuser. Die
Bausumme übersteigt den Betrag von
1,1 Millionen Franken.
In Langnau tagt die Schweizerische physi-
kaiische Gesellschaft.

11. Der Pruntruter Zipfel wird zwischen 14.30
und 14 50 Uhr von mehreren fremden Flug-
zeugen überflogen. Ein einzelner Einflug
erfolgt 15.10 Uhr in der gleichen Gegend
bis in die Gegend des Napf, wo der Bomber
umkehrt und in Richtung Burgdorf-Hasle-
Rüegsau-Sumiswald weiterfliegt. Dort ver-
lässt die Besatzung im Fallschirmabsprung
das Flugzeug. Die führerlos gewordene Ma-
schine stürzt brennend in jegerstorf ab.
Amtlich wird mitgeteilt, dass die 10 köpf ige
Besatzung des amerikanischen Bombers un-
verletzt interniert wird.

12. Die Gemeindeversammlung Qberönz he-
schliefst, in Anbetracht der geplanten
Güterzusammenleguug, eine Flurgenossen-
Schaft ins Leben zu rufen.

13. Die Trachtenleute der Gruppe Langenthal
besuchen ihre Trachtenfreunde in Murten,
wo sie nach Besichtigung der Stadt auf dein;
Kreuzplatz ein Volkslied singen und Volks-
tänze durchführen.
fin Thun Max Bircher, Chefbuchbalt.er der
Spar- und Leihkasse Thun, im Alter von
55 Jahren.
Der Kirchgemeinde, Blumenstein werden
zum Andenken an. den jüngst verstorbenen
Christian Winkler Fr. 2500. von dessen
Tochter übergeben.
Auf dem Statthalteramt Blankenburg ist
ein Projekt zur Nutzbarmachung der

Simme, in erster Stufe in den Gemeinden
Zweisimmen und Bollig.cn, ausgestellt. Das
Konzessionsgesuch wird von den Bernischen
Kraftwerken AG. eingereicht,
in Wimmis wird eine Baugenossenschaft
zur Erstellung von einfachen, aber zweck-
massigen Eigenheimen gegründet,.

14. Die Chacheli-Aktion des Roten Kreuzes
ergibt in Grosshöchstetten Fr. 219.

f in Schwarzenegg Albert Burgdorfer, alt
Gemeindepräsident.
Der Grosse Rat behandelte in seiner ersten
Sessionswoche verschiedene Beiträge an
Entwässerungen und Meliorationen. Eine Mo-
tion behandelt die bernische Strafjustiz, an
der scharfe Kritik geübt wird ; sie wird er-
heblich erklärt. Justizdirektor Dürrenmatt
sagt die Prüfung von Normal-Arbeits-
Verträgen für Dienstboten zu. Eine Motion
betreffend Einführung eines obligatorischen
Land- resp. Haushaltungsjahres für die
schulentlassene Jugend wird in ein Postulat,
umgewandelt und mehrheitlich gutge-
h'eissen. Von jurassischer Seite wird auf die
Exportsorgen der Uhrenindustrie hinge-
wiesen. Für den Bau der Sustenstrasse wird
ein Nachkredit von Fr. 625 000.— bewilligt;,
ferner werden Kredite an die Simmental-
Strasse, die Strecke Meiringen-Brünig und
die Korrektion der Allaine gesprochen.
Für gutes Berndeutsch und Schutz unserer
Mundarten setzt sich eine Motion ein. Die
Révision des Tuberkulosegesetzes wird im
Sinne der Aufhebung der Kürzung von Bei-
trägen gutgeheissen.

STADT BERN
8. Mai. Zum ordentlichen Professor an der

Universität Bern wird Prof. Dr. Nussbaum
gewählt (allgemeine Länderkunde der
Schweiz und Europas').

9. Der Bund beansprucht in Bern an Privat-
häusern für seine Büros 130 Wohnungen
und 60 Bürohäuser mit 929 bzw. 609
Räumen.

10. Der Gemeinderat der Stadt Bern trifft fol-
gende Wahlen: Als Chefarzt der inedizi-
nischen Abteilung der städtischen Kranken-
anstalt Tiefenau wird Dr. med. Hang Büch-
1er, als Leiter des städtischen Schülerheims
Hartiisberg in Steffisburg Paul Stuker,
Lehrer, ernannt.

13. Der „Chachelitag" des Boten Kreuzes vom
18. März hat in der Stadt Bern Fr. 38 817.
der am 26. April Fr. 16 891. aus den
Spartöpfehen ans Licht,gefördert. Die Bein-
einnahmen dieser beiden Tage belaufen sieh
demnach auf Fr. 55 184.

Alto (f»vorimuttcps (Tvitl)c
("!• Mit ausserordentlichem Erfolg wurde im

A«gust 1943 zugunsten des Kinderhill'swerkes
fIvoter» Kreuzes in Hof und Garten des
; urgerspitals jene hübsche Mod eschau aus

h iTRdurchgeführt, über welche damals
'-.' Begeisterung herrschte. Leider war es im

>"uigen Jahr nicht möglieh, die reizende Ver-
tung zu wiederholen, trotzdem Hunderte

Kriii,.,, Platz gefunden halten. Deshalb hat sieh
Ij'^n 'Komitee unter dem Vorsitz der Frau

: CSrat von Steiger erneut zusammen-
fm"? beschlossen, die Veranstaltung

1944 zu wiederholen und diesmal,
zu. sorgen, dass alle Schau-

F.rei'?- VMfgSnheit haben ' werden, diesem
wohnen, sondern auch das Pro-

Sil* wesentlich zu erweitern. So werden
' '"'SSCI- der Vorführung der Toiletten

»ängener Epochen, auch typische Bilder

nach Werken von Hudolf von Tavel gestellt.
Mehr sei vorläufig nicht verraten; denn zu
gegehe,ner Zeil wird ein eifdässliohes Programm
diè lut eressenten unterrichten.

Dagegen wäre das Komitee allen denen,
welche sieh im Besitze alter Toiletten aus ver-
gangeiien Zeiten befinden, sehr dankbar, wenn
sie dieselben zur Verfügung stellen und dem
Komitee, sei es direkt, an die Präsidentin oder
an das Offizielle Verkehrsbüro melden würden.
Die Kleider werden von fachkundiger lland
gepflegt und sorgfältigst unterhalten; sie sind
ausserdem versichert. Ausser IJamenl.oilet.ten
wären dem Komitee auch Herrenanzüge und
Uniformen aus den verschiedenen Zeitaltern
sehr erwünscht. Das Komitee möchte auch
dieses Jahr sein Möglichstes tun, um einen
Erfolg zu sichern. Auch diesmal werden Mehrein-
nahmen notleidenden 'Kindern zugute kommen.

DAS
ANBAU
WERK

IN WORT UND BILD

i?eic/ii//Ms<rierte.s iowt/er/ie/i

mit 240 schönen Original-Aufnahmen
und textlichen Beitrügen von /Jr.
jhWss/, Chef des Bidg. Kriegsernährungs-
amies, Pro/. /Jr. O. 7/otouW, Direktor
des Schweizerischen Bauernverbandes,
alt Bundesrat />'. iV/i/nyer und Pro/. /Jr.
P. T. VFu/t/«}, Beauftragter des Bun-

desrates für das Anbauwerk

Eindrucksvoller
Bild-Querschnitt durch

die bisherigen Leistungen
des schweizerischen

Anbauwerkes
'• W.À; pV;. 'w È-

Bearbeitet und geslalLcl voit

Max W. Wagner
Redaktor

des Landw. Informationsdienstes

Grossformat 23%x33 ein, 72 Seiten

Fr. 2.80 -i- Wust.

In allen Kiosken und Buchhandlungen
sowie beim

j tueh verlügVerbandsdruckerei A G.Bern

Bestellschein. Ich ersuche Hin Nachnahmelie-
I'eruirg es Anbauheftcs ,,Durch da,s Schweiz,
Anhauwerk" Fr. 2.80

A(1 resse :

oie 609

vnnomii oe» ke««k« lâloviie
sekkiLki-^i^o
ß âi. In 8ÌANSU j'iiid^l die 3<;ktu88t'eiei der

gevverbescbule statt. ln> keriektsjakr unter-
nekteten 27 Lebrkrätl« 257 Zâitler ans 15
tZemeindsn; «tie KSserkliiss«, «»r v<»> 4it
iiäsern »us 28 skemsindei» b^uokt.

s In bsupea wir«t «ter 14. Nittellànriiscbe
Klusiktsg mil 1k Nnsikgvsellsebakten «lureb-
gekübrt.

g. kür äsn plsnwettkewerb r.ur krlangung v».n
bntwürken kür ein Kircbgemeindebaus !n
bsngentbsl langen 10 projekle ein. Ver
I. ?reis wird ^rekilet^l I^rri8l keek8l.6m in
IZurgdork TUgesprnlîben.
In Nelrmgen wiril ein ^odlerklud geg, üi«cl«d.
ver Kanton Kern ?.äblt auk Xnâe 4;>«d
Zli) gän?licb Arbeitslose gegen 485 in,
xleicben Klonst «les Vorjabres.

Z. vie LSteliaktion «les Koten Kreuxes ergibt
in öurzäork Lr. 14VV.

U. ver tlrosse Kemeinderat von Langentbal
bescbliesst die. Lubventionierung von Lau-
Projekten kür 42 Linkamilienkâuser. vie
IZsusumme übersteigt der, Retrag von
I,l Niilionen l'rank,-».
In bangnau tagt (lie Lckweixerisebe pb)-si-
ksliscbe liesellsctiakt.

11, ver pruntruter Tipkel w!,d r.wisebei, 14.81)
unä 14 50 11br von mebrère» kremcken Plug-
teuxen übsrktogen. Lin einzelner Linkiug
erkolgt 15.1V tlbr in der glèivken liegen«!
bis in die Legend «les kispk, w<> «>er Iloinb« «

uinkebrt u«xi in Liebtung Lurgdork-ilasie-
Itäegsau-Lumiswald weiterklieg). vnrt ver-
lässt die Lesstxung in« VsIIsebirinabspirnng
äss klug?;eug. vie kükrerlos geworriene Na-
scbine stürmt brennen«) in ^egsllstorf at,.
Kmtlicb wird mitgeteilt, «lsss «lie lvköpfige
kesatîUNg «les amerikaniscben Bombers un-
vêràt interniert wird.

12. vie Oeineindeversammiung Obérons be-
sollliess). in 4nbetraebt «>er gepdanten
i>i>ter?.usammenlsgu»g, eine plurgenossen-
8(àkt ins I^eken XU l'ut'eu.

Kt. Die Iraekìeuteuîe der <irus>^)e laSNAenItiat
besucben ibre Vraebtenkreunde !» Kurten,
vn sie nseb Lesiobtigung «1er 8>a«t> suk «lein
Lreuzplatr. ein Volkslied singen «IN«! Volks-
täi>?.e dürebkübrsn.
j->» îbun Nax kircber, Lbekbu«?bbalie, «le,
8psr- un«) Leibkssse 7'bun, im «liter von
35 .labren.
ver Xirvbgemeinrle Llumenstein werden
xum áildenke» ÄU der» jüuA8l ver8t.0l t>ene,l
Lliristisn lVinkler br. 25VV. von «lessen
l'oebter übergeben.
4uk <ien> Ltattbalteramt LIsnkenburg isl
e>» Projekt ?ur Kàbarmacbung der

8imme, in ei8ler Zlut'e ill deu (.emeinden
/iweisimmen und Loltigen, «nsgestellt. vas
K o I > X e88 i o 118AC8 oV!> wird voll den I5ernÌ8èken
Kraktwerken 411. eingereiebt.
in Wimmis «viril eine ksugenossensebakt
?.u, Lrsteliuiig von einkseben, ober xvreeb-
insssigei« Ligenkeimen gegründet.

14. vie Lbscbeli-4l<t!on des Loten Xrenr.es
ergibt in Lrossböcbstetten Lr. 219.

f in 8ebtv»rxenegg widert Lurgclorker, slt
(Ikûmoirlclepl'âsiàent.
ver (îrosse kst beksirdelte in seiner ersten
8e8LÌt>ll8Wl)etle vei8ellie!<lerle Leitiâ^t; »i»
Lnttvssserungen unä Meliorationen. Line Klo-
tion bebninielt die dernisebe Ltrakjustir, -«n
der sebnrke Xritik. geübt wird; sie wir«! er-
bebliek erklärt. .Instirdirektor vürreirinntt
sagt «iie Lrükung von Xormal-kKrdeits-
Verträgen kür vienstboten r«i. Line Notion
bel rekkend Linkübrung eines obligstoriseben
band- resp, ttsusbaltungsjabres klir die
sebulentlnssene .tilgend wird in ein Postulat
ll!NAewiìil<ie!î und ruelu'Ilei t^iell ^uì^e-
beissen. Voi« jurassiseker Leite wird suk die
Lxportsorxen 6er vbreninäustrie binge-
wiesen, kür den Lsu der Lustenstrasse wird
ein tVsebkredit von Lr. K25 VVV.— bewillig)
It>lil<?i' weiden Kredite »n die LirnrnentsI-
Strasse, die Ltreoke Neiringen-Lrünig und
«iie Korrektion der Vllsine gesprotibei«.
Lkr gutes kernäeutsck und Lebutr unserer
Klunclsrten setrt sieb eine Notion ein. vie
I^eviisinn de8 1 nDeiìuì<>8e^e8eixe8 wild im
Linne der 4ukbkdung der Kiir/.ung von Lei-
tiä^eil Au t«^vIleÌ88en.

8^/iv? KLKK
8. ^lui. Xum ni-deiNÜellen I^li>ke88Nl »n dei'

Universität kern wird prot. vr. Kiussdsum
gewäbit ssllgemeine l.!>i»lerk>i,«>I>> der
8cdlweix und Luin.

9. ver kund bvsnsprueb) in Lern an privst-
bäusern kür seine küros 13V KV»l,i,unge»
und Kl) Iîûlo!,!lU8ei' mil 929 I»xw. 699
Kimmen.

19. Dei' (iemeiildel nl dei Ltudl Idei n t i it'll tot-
gende Wabien: «VIs Lbekar?t der medr/.i-
nisetlen ^tileitunA der 8lödlisetien X l nntien-
»nstsil liekensu wir«! vr. ined. lliins Lüeb-
ler, sis Leiter des städtiseben 8cbülerbeims
Lartlisberg ii« Ltekkisburg ps»I Linker,
Lebrer, ernsnnt.

18. ver „Lbacbelitag" des Loten Kreu/.es vom
18. När?. bat in der Ltiuit Lern Lr. 38 817.
de» sm 26. ^ su'il p'i'. îk 891. nu8 den
LpurtSpleben s»s Liebtgekürdert. vi« L«nn-
einnsknien dieser beiden Vsge btdsuke» siel,
demrlnet» i»nt' t'i. 55 l.^i.

Aus Grotzmutters Truhe
)"1 Nit susser«>rdenlli«d,ei» Lrkoig wurde,in,

u,jN,st 1948 /.ugunsten des Linde,biikswerkes
^ Mil en lv» eu/.e8 ill It ot und t'.nil en d e8

u^ei'8^ilnl8 jene tu",t>8eke >1 ode8et>nn nu8

v
âuiekAefiitu'l, üke»' weteke <tumn>8

i'll.-I 8eAel8telunA tiel,8<kle. I.ei<tei' wn»- e8 im
V",xe» dsbr »iebt mögliidi, «lie rei/.e„d»> Ver-
'ìltiilullunA /.u wieder Koten, l i'Ol xdem i t un«ìe, l e
wi>,e>, plà ^êunike,, b», ten. vesl.slb k-«> si.d,

^ "Aliter unter «kein Vorsilx der I'riin
»

von 3lei^ei- ei nenl /.U8nminen-
»i,«I«>i« beseblossen, «lie Versnsisitung

»i t t ^î9/l/i ?.u wieder kotell und die8Mid
Ion'« "îlr ^dakür r.n sorgen, «lsss slle Lebsu-
IV«?^ treipgenkeit bsken werden, diesem

^ i'oi/mwol«!,«.,,. s«>r>cìe,'N snob «kss pro-
^^îltìiek xn erweilerll. 8o weiden

vrr"ì' ' Vorkttbrung der l'oiletten
v^ugener Lpoobèn, s««el, t>i>isebv Lilder

nnek VVerker» von tludolt von 'l'svet Ae8dettl.
^t eki' 8< i vol tnu i lA niellé ver i n den; denn xu
g>>g>>lxp„«>r /«eil wird ein einiässlirl«es progrslnin
die lnl er e88ellden unleirdeklen.

DnAeAen wöre d«8 Ivoinilee ntten denen,
wvl«.l>e si«d, in, Lesàe alter l'oiletten aus ver-
AttNAenen teilen ket'inden, 8ekl' dnntikilr, wenn
8Ìe die8e!I>en xue Vkv, t'ÜAUNA 8>.etten und dem
lvornit ee. 8ei e8 direkl nn <!ie ik08Ìden>in ndei'
nn dn8 l)ktixiet!<' Ver Ketri8l>ü» <> meiden würden,
vie Lleider wexbn, von kaebkuniliger Ilaixl
g«'l>kl«»g> und sorgkälligst Unterbalten; sie sind
ausserdem vvrsiebert. Vussvr Vamentoilvtten
wären den, Loniitee, aue.b llerrennnr.üge uixl
knukorinei, aus den verse.biedenen Zeitaltern
selir erwllnsel,,. vas Komitee müelite »ueb
dieses .Iul,r sein Nögiiebstes tun, um einen
Lrkoig ?.u »ieker». 4uek diesmal werden Klebrein-
nabmen ixitlviibeixlen Kindern /.ugute kommen.

045
4ll04U

M W0KI vl^o VII.0

mil 210 st'lxino» 1)iîgii,!d-.V),k»nI,in«u>
»»«I loxl lieben veil rügen von vr. K.
/->/.v«7, <ü,ek des Ilidg. Kriegsernölirnngs-
ninkes, /'ro/. vr. v. vnie««/«/. Direktor
«les Lelivvei/.eriselien DnnernVerbandes,
ulk Dnntlesrnk /k. .t/knAer >,nd vro/. Vr.
7>'. 7'. KV««/!/r,i, Deonkkragter des Dun-

«lesrnles kür «lus.-Kubauwerk

Lin6ruekLvo»sr
Vilcl-Qusrzcknitt 6urck

clie biikengen l.ei5tungsn
«ts5 5ekweiz:e?iîcken

àbsuwerkez»
5 " " ' ' '/-'' ' - >

^ ' V'. o. / „

Dearlxület und geslnILel voi,

W. Wsgner
Derlüktor

des Linxlw. lnlorni-tlionsilienskes

(Irosskorninl ein, 72 Leiten

1'r. 2.«80 -i Wust.

In sllsn Kîvikvn und vucbksndlungsn
sowie beim

Dneli verli>g VV!rki>ndsiIrnekerei «Vt i.Dern

Yestellsckein. lcl, rrLUt'ln' nin >.':ietni:»!n»t Ii, -
I tU Ilkl'.^ tl ''L .Xll tlUlltx'I I t'L tlit.L Lt itWt'iX,
^ol>:uiWt rk" I'r. Ä.8t)

«Vd i'OLLt' :



Der Fachmann ist

KAFFEE
CHÖCÖLADE

Wei^ualltätschätrt-
ist Kunde von uns.

Für die gemütliche Ecke

Garienmöbel
Gartenschirme

in grosser Auswahl bei

J.G. Kiener & Wittlin AG.
BERN Schauplatzgasse 23 Telephon 2 91

ROYAL-Strumpf
aus Kunstseide

«' " links gewirkt
besonders feinmaschig
graziös und elegant
elastisch und dauerhaft

4*»
in den neuen Modefarben

AU BON MARCHÉ
BERN Spitalgasse 3-7

/FELDSTEGHER

/ KERN mm ZEISS
Kern 8x30 Fr. 240.—
Kern 6x 30 Fr. 215.—
Kern 8 X 24 Fr. 178.—
Zeiss 8x30 Fr. 270.—
Zeiss lOX 50 Fr. 467,—

exkl. Steuer

Optiker 8UCHI
Bern Spitalgasse 18

ein hauchdünner, solider
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AUSWAHL!
QUALITÄT!

KLEINE PREISE!

Ein Blick in mein Schaufenster wird
Sie davon überzeugen. Qualität, beste

Verarbeitung und Passform sind mein

erster Grundsatz

Herren-Konfektion • Stoffe • Mass

BUBENBERGPLATZ 8
/BERNy

vsr fsckmsnn ist

Wsr yualîîs» vekS«»t-
ist Xun«tv von un».

?ür dis gsinütlicirs Lâs

(Zaràsnmôdeì
(Zsrtsnscîkârme

in Irosssi àsvâìì! osi

^.(?. Kisnsr à ^ittìin
LLk. LolisuxiIstZlIasLE 2Z ?s1sp1ion 2 ?i

tîttWI î^ti >»U»Z»L
sus Kunstseide

«
° ^ iinks gewirict

besonders teinniusobig
Zrs/iös und eieZsni
elustisek und dsuerbutt

42«
in den neuen iVIodàrden

àì Zt«»v ^lìlîtKIW
LKKK Lpituigasse 3-7

ke^ossev»k»
^ >lki«i°».îeiS8

Xorn S x Z0 5r. 240.—
ksm 6 x 3V l^r. 215.—
Xsrn Sx24 5r.17S.—
Isiss SxZ0 5r.270.—
Isiss 10X 50 f,. 4à7.—

Optiker Süettl
kern Zpitolgasse IS

à bsuebdünner, solider

oie se nnen v/oc»e

^5W^ül.I
Qiâil^I!
^in ö!!c>< in msin Zcbsutsnsisr wird

5is dsvon übsr^sugsn. Quslitst, bssis

Vsrsrbsiiung und pssstorm sind msin

srsisr (Arundssi?

«Sl'l'en-iìonfsktion Sîone ivisss
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Geniesse
Deine
Ferien
mit dem

Illustrierten Reise-
handbuch

Die Schweiz
Die schönsten Reiserouten in
handlicher Taschenausgabe, 330
Seiten, zahlreiche Kö rten, Pläne,
Panoramen und fiefdruckbilder.

Preis Fr. 4.80 +\ U.-St.

Touristik-Verlag der
Schweiz

Laupenstrasse 7a, Bern
-J
Beiiellschain : Ich ersuche um so-

fortige Lieferung von
Expl. Reisehandbuch «Die
Schweiz» (Fr. 4.80 + U.-St.)

——-Expl. «Burgen und Schlösser
der Schweiz» (Fr. 3.20 -f U.-St.

——-Expl. «Unbekannte Schweiz»
(Fr. 2.80 + U.-St.)

Genaue Adresse:

* 3Ufvrb ijchtga* tadellos in seinem Lebenswandel, hat ein
vollgerütteltes Mass von Arbeit und
Pflichten treu erfüllt. Der Verband ge-
werbsmässiger Transporteure verliert in
ihn einen Mitbegründer und einen der
ältesten ortsansässigen Kollegen des Ge-
Werbestandes.

gewesener Postpferciehaiter in Thun
Im Alter von 71 Jahren starb nach kur-

zer Krankheit Alfred Hediger, gewesener
Postpferdehalter. Schon als Schulknabe
fuhr er mit dem Postfourgon zum Bahn-
hof, und im Dienste von Postpferdehalter
Ueltschi führte er dann jahrelang als Po-
stillon die Postkurse von Thun aus, die
mit der Zeit alle vom Postautomobil be-
sorgt wurden. Herr Ueltschi nahm seinen
treuen und pflichteifrigen Verwandten als
Teilhaber in sein Geschäft auf, und nach
seinem Tode übernahm Alfred Hediger die
Postpferdehalterei mit der Fuhrhalterei,
die einst 36 Pferde umfasste, und die dazu
gehörige Landwirtschaft auf eigene Rech-
nung. Während der Glanzzeit des Frem-
denverkehrs führte der Verstorbene die
Fremden über Berg und Tal, und, wie nach
Schillers Lied « die Glocke », begleitete er
den Menschen in seinem Beruf auf allen
Wegen, bei Taufen, Brautfahrten, Hoch-
zeiten, und schliesslich zum Grabe. Wäh-
rend 25 Jahren besorgte Alfred Hediger
den Krankenwagendienst des Bezirksspi-

die Leichentrans-
ein Mensch

Ä?/77 />/ -S!/2//»477 <77/û£ /9^
Der Arbeitsausschuss der Genossenschaft

«Für Bern» hat in seiner letzten Sitzung
einstimmig beschlossen,; die im Jahre 1937
erstmals durchgeführte und seither, trotz
des Krieges, alljährlich wiederholte Aktion
«Bern in Blumen» auch im Sommer 1944
wieder durchzuführen. Blumen sollen auch
jetzt — gerade jetzt — beweisen, dass
dankbare, zufriedene und glückliche Men-
sehen in Bern wohnen. Die schönsten De-
koratioüen in. der Stadt und in den Aussen-
quartieren werden auch dieses Jahr wieder
prämiiert. Die Aktion «Bern in Blumen»
1944 wird wieder in ähnlichem Rahmen wie
bisher durchgeführt. Hausfrauen, rüstet
eure Blumen schon jetzt, damit ihr bereit
seid, wenn der Ruf «Blumen heraus» err
reht! ' pd.

Gediegene

DAMEN- UND
Herrenwäsche

nach Mass

WJLLY MÜLLER
oisenhausplatz 21, II. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsperger

oie Sennen woci-iL 611

Veniells
veine
Serien
mit ciem

ittuîtkisrisn »eile-
ksnciduck

' «M

llÌ880MSîZ
Oie zckönzte» Heizsroutsn in
iianliiiciisl- îa5^ksnì>u5gabs> 330
Zeiten, rakirsiciis !<à >'tsn, LISns.
?enonemen unc! sislâiuàbililsr.

l'neiz k^r. i.SV -l-^tl.-5t.

?ou,î5iik>VesIsg «ier
Zekveix

l-supsnîlkgtts ?s. Kern

^
ôsltellzàin: lcb er-zuciie um so-

ivftigs bisierung von
^xpl. i^sissbancibuck «vis
scbvei-» (ssr. 4.S0 -z- v.-8t.)

—- ^xpl. «Lungen uncl 8cblösser
oei-8ckvsi?v (5k-.2.20-ì- v.-8t.

——- ^xpl. «Unbekannte 8cbvveizl»
Z.S0 U.-5t.)

Genaue ^cjrszZs:

^ Alfred Hedîger tnâsllos in seinem Dsdenswsnâsl, Kot ein
vollgsrüttsltes lVIsss von Arbeit unâ
ktlicktsn treu srtüllt. Der Verbsnâ ge-
werbsmÄssiger l'rnnsportsurs verliert in
ikn einen IVlitbegrünäsr unâ einen âer
Ältesten ortssnssssigen Kollegen clss Qs-
werbestsnâss.

servesener Lostplerclebaiter in ?bun
Im álter von 71 âskrsn stsrb nnek Kur-

rsr Krsnkkeit ^lltreâ IIeâic?er, gewesener
Losìptsrâsknlter. Lekon nls Sekulknsbe
tukr er mit âem kosttourgon Ztum lZokn-
Kot, uncl im Dienste von kostptsrâeknltsr
Deltscki tükrte er âonn iskrslong sls Do-
stillon âis Dostkurss von Dkun sus, âis
mit clsr Xsit olle vom Dostnutomobil be-
sorgt wurâen. Herr Deltscki nskm seinen
treuen unâ ptliekteitrigen Verwsnâtsn nls
Dsilksber in sein Qssekätt sut, unâ nnck
seinem l'oâs übernskm áltrsâ Kscliger Zie
Dosìptsrâeksltsrsi mit âer kukrknlterei,
âie einst 36 Dtsrâs umksssts, unâ âis âs^u
gskörigs Dnnâwirtsckstt nui eigene keek-
nung, tVàkrsnâ âer Dlonx^sit âss Krem-
âenvsrkskrs kükrte âer Verstorbene âie
krsmâsn über Lerg unâ Dsl, unâ, wie nsck
Sckillsrs Dieâ « âie Llloeks », begleitete sr
âen lVlenseksn in seinem IZeruk sut sllsn
tVegsn, bei Dsutsn, Lrsutkskrtsn, Dock-
weiten, unâ scklissslick xum Qrsbe, lVàk-
renâ 25 ,1obren besorgte Tlltrsâ Deâiger
âen Krsnkenwsgsnâienst âss Ls^irksspi-

âis Deicksntrsns-
ein lVlensck

ver àbeitsnussvbuss à Lsoossevsodskt
«Mr Lern» list in seiner letzten Sit-ung
einstimmig besoblossen,) âîe im ânbre 1937
erstmals àurebgetubrte unâ seitbsr, trot/,
âss Krieges, nllMbrliob wieàerbolte Aktion
«Lern in Llumen» oueb im Kommer lütt
wieâer äurobr-utübreo. Llumen sollen oucli

jàt — x«r»àv jàt — beweisen, àss
ânnkbsre, /.ukrieâene unâ glückliebe Nen-
«eben in Lern wobnsn. Dis »obönston De-
korntionen in âer Ktnàt unâ in âen àsssn-
quortiersn weràen nuob âiesss .làr visà
prÄmiiert. Die Aktion «Lern in Llumen»
1N44 wirâ wieâer in Äknlivbem Lnbmen wie
bisksr äulrobgekübrt. llouskronen, rüstet
eure Llumen sebon jetict., àmit ibr bereit
seià, wenn âer Rut «Llumen bernus» «r?
»ebt! ' pâ.

(-eciiegene

nacli ^as5

^IltV «üttk»
°^snk°uzp>a,i 21, II. e,..

6<u /«.pvlkol-e vLlIzpei-ger
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